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n Danziger Kreis 
Doe den 6. anat 1853. 


Da in neuerer Zeit bemerkbar gewordene größere Andrang junger unangeſeſſener Perſonen 
zum Fiſchereibetriebe im friſchen Haff veranlaßt uns, darauf aufmerkſam zu machen, daß in Zu⸗ 
kunft bei der Zulaſſung neuer Fiſchereipaͤchter, welche die Fiſcherei im friſchen Haff bisher nicht 
betrieben haben, auf deren Perſoͤnlichkeit und moraliſche Führung geruͤckſichtigt, und daß auch 
in der Regel weder ſolchen Perſonen, die keinen feſten Wohnſitz haben, oder im fremden Lohn 
und Brod ſtehen, noch ſolchen älteren Fiſchereipaͤchtern, welche ſich erheblicher und wiederholter 
Fiſcherei-Contraventionen ſchuldig gemacht haben, die Ausübung der Fiſcherei geſtattet wird. 
Damit die erforderliche Prüfung der perſönlichen Verhaͤltniſſe des neu eintretenden 
Fiſchereipaͤchters rechtzeitig erfolgen koͤnne, werden daher diejenigen, welche die Fiſcherei im fri⸗ 
ſchen Haff bisher nicht betrieben haben, in Zukunft aber daran theilnehmen wollen, aufgefordert, 
ſich drei Monate vor den regelmäßig im Januar und April ſtattfindenden Conſignations⸗Termi⸗ 
nen, alſo reſp. zum 1. October und 1. Januar jeden Jahres bei dem Königlichen Domainen⸗ 
Rent⸗Amte zu Elbing, unter Beibringung der über ihre ſeitherige Fuͤhrun etwa ſprechenden 
Zeugniſſe, zu melden, widrigenfalls fie fidh die ihnen durch eine verzögerte‘ Erfheifung der Fir 
ſcherei.Legik mationsſcheine erwachſenden Nachtheile ſelbſt zuzuschreiben. haben werden. 
Danzig, den 21. Juni 1853. ie PRALE II ANOR 
S NO Ine aaoo aat: ‚önigliche: Regierung, „5 ; 
SER NENS Abtheilung fuͤr direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
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I 5 INGA aE Ti BER} Hate al 8 sh er 1 ii 
3 fur das Kirchſpiel Kladau iſt der Gutsbeſitzer Adolph Mühl zu Lagſchan 
beſtaͤtigt und vereidigt worden. ET ER E f N Au, 
Danzig, den 26 Juli 1853. Er e 
816, Kugler Der Landrath des Danziger Kreiſes. „FF 
In Vertretung v, Brauchitſch. T ; 


RTT PTE: 


Waren die Königliche Regierung über die pro 1853 angebrachten Klafenftenters Reklamationen: 
entſchleden hat, werden den Ortsbehoͤrden die Beſcheide, welche Ermäßigungen betreffen, mit 
der Anweiſung zugefertigt, die betreffenden Steuerbetraͤge durch die Abgangsliſte des II. Ser 
meſters er. abzuſetzen und mit den Beſcheiden zu belägen. „Die Betheiligten find von den bez 
willigken Ermäßigungen unverzüglich in Kenntniß zu fegen. fa 
die abſchlaͤglichen Beſcheide werden den Ortsbehoͤrden in kurzer Zeit überfande 
Werden, und find dieſelben alsdann ſchleunigſt den Intereſſenten auszuhaͤndigen, mir aber in 8 
Tagen zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung der Berichte Anzeige zu machen, an welchem 
Lage dies geſchehen iſt. hne U 
Danzig, den 25 Juli 1853. Zt; 

Der Landrathedes Danziger Kreifes. 

In Vertretung v. Brauchitſch. 
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D, nunmehr die Gewerbeſteuer Zus und Abgangsliften für das erſte Halbjahr c. von der 
Königlichen Regierung feſtgeſtellt find, fo ergeht an die Bezirks⸗ und Ortsſteuerheber des Kreis 
feg die Aufforderung, mit der Königlichen Kreiskaſſe tchleunigit] zuſß berechnen. 
Danzig, den 25. Juli 1853. Fe 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


De Dienſtjunge Johann Heinrich Vollmüller ift Montag, den 11. Juli, und der Knecht 
Michael Krieſch Freitag, des 15. Juli d. J., aus dem Dienſte des Hofbeſitzers Tetzlafftein Tru⸗ 
tonan entlaufen. $ 22 FA AN: | 
Alle Polizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes werden sangemwiefen,die-Genanns | 
ten, wo ſie ſich betreffen laſſen, hieher einzuliefern. ; 5 
K Danzig, den 22. Juli 1853. in 15045110 

6 Í Der Landrath des Danziger Kreiſes, 

In Vertretung v. Brauchitſch, 


Zum Schoppen in Schoͤnrohr iſt der dortige Hofbeſitzer Johann Herrmann ernannt. 
Br 1 Danzig, den 22. Juli 18535. i 
l 8° Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

In Vertretung v. Brauchitſch. 


am 19. Auguſt c., präcife 3 Uhr ga in Klein Walddorf werden revidirt die übrigen 


Prauſt 7 Uhr Morgens zur Hin- und Klein Walddorf in Klein Walddorf 6 Uhr 
Abends zur Ruͤckreiſe; i ji rd Bin 2 
am 23. Auguſt c, präcite & Uhr Morgens, in Groß Trampken werden revidirt die Kinder aus 
Groß Trampken, Katzke und Lagſchau. Die Fuhre geſtellt Lagſchau in Prauſt 7 í 
Uhr Morgens zur Hin- und Groß Trampken in Groß Trampken 10 Uhr Morgens 
Hana zur Rüͤckreiſe. le i bilgi 556 
Danzig, den 3, Auguſt 1353. 
; i s Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v Brauchitſch. 


Da dem Dienſte des Hofbeſitzers Penner zu Steegen gelaufene Knecht Peter Mierau, 
ſoll ſich arbeitend in einem der Werder aufhalten Alle Polizeibehörden und Schulzenaͤmter, 
welche von demſelben Kunde erhalten, fordere ich auf, mir denſelben unverweilt hieher 
zu geſtellen. 4 90 
Danzig, den 25 Juli 1853 ; 
Der Landrath des Danziger Kreiſes 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


; ee 
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In der Reparaturbauſache der Pfarrgebaͤnde zu „Mattern habeu die Polizeibehoͤrden, reſp. 
Schulzenaͤmter von Kl. Kölpin, Hochkolpin, Nenkau, Smengorczin, Kokoſchken, Biſſau und 
Czapeln in Folge dieſſeitiger Verfügung vom 15. April c. Nachweiſungen von den vorhandenen 
katholiſchen Gemeindemitgliedern dem Königlichen Domainen⸗Rent⸗Amte zu Zoppot eingereicht, 


aber in dieſen Nachweiſungen das katholiſche Geſinde nicht mitaufgenommen. ğı 
7 Dies bleibt nachzuholen und find die Nachwetfungen, welche den genannten Polizei⸗ 
behoͤrden und den Schulzenaͤmtern zugehen werden, alsdann binnen 8 Tagen zur Vermeidung 
koſtenpflichtiger Abholung dem Königlichen Domainen⸗Rentamte, zu Zoppot wieder zuzuſtellen. 
— Danzig, den 26. Juli 1353. ' i : . 
N Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


D, Hofbeſitzer Johann Wiens zu Woftzlaff beabſichtigt in feiner Wind⸗Entwaͤſſerungs mühle, 
einen Getreide⸗-Mahlgang neu anzulegen , g. i i 25 
Dieſes Vorhaben bringe ich in Gemaͤßheit des $ 29 der allgemeinen Gewerbeord⸗ 

nung mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Einwendungen dagegen binnen 4 Wo⸗ 
chen zur Vermeidung der Prakluſion bei mir angebracht werden múffen, 

Danzig, den 28. Juli 1853. ; f 

Zune, Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
3 In Vertretung v. Brauchitſch. 


Die Geſtellung der Pferde zum Feſtwalzen der Steindecken auf der Chauſſee von Danzig bis 
Bohnſackerfaͤhre ſoll im Wege der Submiſſion verdungen werden. Schriftliche Anerbietungen 
| verfiegelt, mit der Bezeichnung »Submiſſion wegen Geſtellung von Pferden, find! bis A 

ana, nd MONA, den 15, d. Dte., Vormittags 10 Uhr 
hier einzureichen und ſollen in diesem ermine die eingegangenen Offerten in Gegenwart der 
etwa erſchiegenen Unternehmungs lustigen geöffnet werden“? e „ So e ee 


S Die Bedingungen ſind bei. dem Unterzeichneten einzuſehen. Nachgebote bleiben 
unberlücckſichtigt. e RE * S5 abs, i 
x Danzig, den 2. Auguſt 1853 z Ane n | 
ä Der Waſſerbau⸗Inſpector. 
ur adauta Müller. HE FA Aare 


13. 


D d V“, ne Tone zinionaliit 4 

ie unverehelichte Anna Dams aus Borkan, welche nicht näher beſchrieben werden kann, als 
daß ſie von großer, ſchlanker Statur iſt und dunkle Haare hat, iſt wegen Diebſtahls in Ankla⸗ 
í geſtand verſetzt, hat den hieſigen Ort verlaſſen und iſt, aller Nachfrage unerachtet, bisher nicht 
zu ermitteln geweſen. SNE 5 1 
Jeder, der von dem gegenwartigen Aufenthalte der Dams Kenntniß hat, wird auf⸗ 
N gefordert, unverzüglich davon der nächſten Gerichts, oder Pollzeibehoͤrde Anzeige zu machen. 


Danzig, den 18. Juli 1853. 
' Königliches Stadt. und Kreisgericht. 
Deputation für Strafſachen 


Di Lieferung von 300 Schock bandmaͤßiger Faſchinen ſoll in einem am 13. Auguſt Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Rathhauſe vor dem Herrn Bureau-⸗Vorſteher Rindfleiſch anſtehenden Ter⸗ 
mine an den Mindeftfordernden ausgeboten werden. Die Bedingungen ſind im I. Bureau 
einzuſehen. a l 
Danzig, den 31. Juli 1853. s 
Der Magiſtrat. 
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S RE RSRS 0 e ede 
Die Neusilber-Fabrik 


in Berlin. Binden 4, nmz 


unterhält ihr Lager We seit 10 Jahren nur SG asis 


In Danzig bei C. M. Mauss, I. Damm Mo. 13. 
Ecke der Heil. Geistgasse, der Kapelle gegenüber 93 q 
und empfiehlt nur,vom besten Neusilber gefertigte Waaren: 


vn I. A. 


Tischgeräthe:; fr 9 
Esslöffel à Dtzd. 2 rtl. 
Theelöffel à Dtzd. 25 sgr. 


Gemüselöffel à Stiick 1775 ‚Ser. 
"Punschlöffel a Stük 114123 
Dessertinesser à Dtzd.“ (31% ed: 
‚Tischm. u. Gäbeln a Paar 121} sgr/ 
Damen-Artikels 
Fingerhüte Stück 21% Sgr. - 
Nadelbüchsen Stück 10 END en 
Schnürnadeln Stück 1% Ser. 


F rtl. 


Gürtelnadeln a Paar 4 sgr. 
Nähetuis Stück 17 rtl. 
Strickhöschen Paar 1215 sgr. 
Riechdosen Stück ‚2215 sgr. 


Reisefeuerzeuge Stück 15 sgt.: 
Cigarrenbüchsen Stück 174 rtl. 
Brillenetuis Stück 25 sgr. 


Cigarrenmesser Stück 10 sgr, 
Beleuchtungs-Artikel: 


Tafelleuchter a, Paar 3 rtl. 
„Spiell euchter a Paar 3 rtl. 
Handleuchfer a Stück 1 tl. 
Wachsbüchsen a St, 4 tl. 2. 


do 
Sd. 


do. 
do. 


0 3 Schachtel 21% sgr. 
fer den üblichen Rabatt. 


S2ODADDBDIDBDDBHIO DM - Ba 
nn 


Terrinlöffel à Stücke 25 Sgr. 14550 


Striekhaken Stück 10 s gr. 


— — 


Taschenkämmcehen Stück 734 ER 


$ Schiebelampen 4 ttl., grosse user. 


4Pfd. 
; Röhes Material. 

Pm Blech No. 1. Pfd. 117 rtl. 

No. 2. Pfd. 1 gen 

Pfd. 25 SS NR ERDE 


1 
} 
F ict 


Striekbestecke a Stück 2 .sgr.. iji [Endschrauben 3 Stück 337 


‚Herrem-Artikel::. -<:i 
l Schnupktaßacksdogen Stück 11 Z rtl, 
Zündschwammdosen Stück 5 9. age 


it Pm Nickel a Pfd. 3 ud; 3 
Wiener Kalk in Originalbüchsen pro Pfd. 
Auf vorstehende 


—Beiteandarren Stück 22 in 
Unterlegtrensen Stück 1674 


„ Keitzeugschnallen Dtzd. 18 ser, 
Reitzeugspitzen Diza 9 Sgr. a 
Schnallsporn Pal 38° sgr. 


"Kastensp: mit Kast. Paar 25 sgr, 
Idpornkasten Paar 5 sgr. 


i? Kindersporn Paar 5 sgr. 


Geschirrschlüssel a Stück 15 gr. 


„Einsteigegriffe Paar 117 xt). 
Leisten ‚a Fuss 3 sgr, 


Reitzeugbeschläge: s 


gr, 
Fahrtreusen, starke, Stück rtl“ 
Löffeltrensen, grosse, Stück 17, tl 


Steigbügel Paar 274 rtl. 


Anschlagsporn Paar 10 sgr. 
Tanzsporn Paar 8 sgri piui 


Geschirrbeschläge: I 
Geschirrhaken a Stück 15, Sgr. Fr 


Sgr. 
Stirnbänder Paar 1 rtl. © 
Rosetten Paar 12 sgr, ABN 
Ohrketten Stück 1717 sgr. 
` Fahr-Candarren Stück 374 rtl. 
Gurtschnallen a Dtzd. 36 Sgr, 
Leinschnallen a Dtzd. 18 sgr. 
Zaumschnallen a Dtzd. 12 sgr 
Gürtelschnallen a Dtad. 10 ser. 


Wagehbeschläge:' 323 


Knopfnägel a Dtzd. 92 u. e 
Laternen, schw. lack a Paar 35% rtl. 


g 11 


5 61600 Pilaptlterit 
Aa erhalten Wiederverkäu- 


C. A Mauss, 1 Damm 13 


Ill. 


wieder zurückzuführen. ; 
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Bi 200 Stück geſunde, feine und wollreiche Mutterſchaafe, wie ein paar tuͤchtige Sprung⸗ 
boͤcke werden zum ſoliden Preis zu kaufen geſucht. Reflektirende belieben ihre Adreſſe unter 
A B. im Intelligenz Comtoir mit Angabe des genaueſten Preiſes abzugeben. A 


Für Bruhfrante EA 


— 


77 


yi 


empfiehlt fein Lager von gewöhnlichen als feinen Bruchbändern mit u. 1 El enbein⸗ 
pelotten, das Beſte in dieſem N Hii f Aid, Mabel, und gonknſelelubch u 
niftrümpfe ‚gegen Krampfader⸗Anſchw ellungen, aa Mrutterkhänge, 
Bruſthuͤtchen, Milchzieher, Elyſopompes zum Selbſtklyſtiren, ſo wie die groͤßte Auswahl von 
„hirurg, und Klyſtirſpritzen zu fotiden Dreifen. | amoan 
1 irre 12 1555 Robert Meding, Breites⸗Thor No. 3., 


von einem hoch löbl. Medizinal⸗Collegium geprüfter Verfertiger 
phirurgiſcher Inſtrumente und Bandagen. 


i Domimiksgeſchenken fich eignend, 


‚empfehle ich mein Lager feiner Scheeren, als: "Leinwand, Stick-, Papier-, Damen- und Pius 
menſcheeren in groͤßter Auswahl, ſowie Taſchen⸗, Feder-, Garten-, Jagde, Reife, Champagner,, 


e, Obſt⸗Meſſer 110 flbetien Küngen, Raſir⸗Meſſer neca. 


neter Qualität, für deren Güte garantirt wird, Streichriemen zum Schrauben und verſchiedene 


andere Stahl⸗Arbeiten Robert Meding, Breites⸗Thor No. 3. 


[g u 


Hechter Peruaniſcher Guan. 


Den Herren Gutsbeſitzern empfehle ich hiemit den fo eben wieder von den Herrn 


N ei & Son. fathan, wirflichächten Peruanifchen Guano 


177 möglichſt billigsten Preiſen, worauf aͤchte Waare geliefert werden kann, und ſehe den gefaͤlligen 


eſtellungen entgegen. 


Danzig, , en Rob. Heinr. Pantzer, 


Hündegaſſe No. 110. 


Sat einigen Tagen iſt aus Letzkau die Ortsarme verehelichte Kroͤker, die taub, geiſtes⸗ und 


galtersſchwach it, verſchwunden. Sollte dieſelbe fih irgendwo ermitteln, fo wird gebeten, fie 


En hochgeehrten Publikum und der Umgegend Danzigs erlaube ich mir gehorſamſt anzuzei⸗ 
gen, daß ich wiederum den Dominik mit einem Sattellager, ruſſiſchen und engliſchen Kummet⸗ 
und Bruſt⸗Geſchirren, Reitzeugen, Fahr- und Reitpeitſchen, Chaberacken in beliebigen Farben 
u. ſ. w., nach Ambroſius'ſcher Art gefertigt, beſuche und bitte ich um geneigten Zuſpruch und 


Recommandation. Mein Stand ift an den Langenbuden. F. Hinze, Sattlermeifter, ` 


vorm. Ambroſius in Koͤnigsberg i. P. 


— 1866 — 
Ein Quantum gutes Haferſtroh Haͤckſel iſt zu verkaufen im Pfarrhaufe zu Trutenau. 


Eine conceſſionirte Gouvernante, die gelaͤufig franzoͤſiſch ſpricht, in den Wiſſenſchaften, in der 
engl. Sprache gründliche Kenntniſſe, und in der Muſik Gelaͤufigkeit beſitzt, ſucht eine Stelle iu 
Danzig, Roͤpergaſſe Ro. 14. n i ] 


wanzig gute litthauer Reit⸗ und Wageüpferde ſtehen auf dem Krebsmarkte neben dem Gaſt⸗ 
hauſe „Zur Hoffnung⸗ während. der Dominikszeit zum Verkauf. i 


Mann, den 15. Auguſt wird die Aufnahme des angemeldeten Weide,Viehes auf den ſoge⸗ 
nannten Deichgeſchworenen⸗Troyl zu der Grummet⸗Weide ſtattfinden. Anmeldungen zur Au f⸗ 
nahme werden durch den Troyl-Aufſeher Krüger angenommen. > 


W mir ſtehen 162 Fetthammel zum Verkauf, ſolche können ſofort oder nach Wunſch in 3 
bis 4 gleichen Parthieen innerhalb drei Wochen abgenommen werden. Bei entſprechendem Preiſe 
koͤnnen auch 50 — 62 Stück bis zum 1. September ſtehen bleiben. 
i Gaffert bei Budow (2. Meilen von Buͤtow), den 8. Juli 1853, 

775 5 = L. von Mach. 


Bekannt mach un g. 


En Grundſtuͤck, belegen im Danziger Werder, mit circa 15 Morgen culmiſch Flaͤcheninhalt, 
Boden 1. Klaſſe, neuen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, werde ich aus freier Hand verkaufen. 
Die Bedingungen ſind in Sperlingsdorf, bei Vollmann zu erfahren. 5 748512 
Florentine Vollmann, Wittwe: 
„Junge Leute, welche die Schreiberei erlernen wollen, koͤnnen wiederum im Bureau des Hifi 
gen Koͤnigl. Landrathsamtes (Holzgaſſe No. 21.) beſchaͤftigt werden. i 


Umſtände halber wird die zum 18. Auguſt zu 

Grebinerfeld bei der Frau Hofbeſitzerin Wittwe 

Vollmann angeſetzte Auction hiermit aufgehoben 
und findet nicht ſtatt. - 4 
Joh. Jac, Wagner, 

Auktions ⸗Kommiſſarius. 


— — a 
Druckfehler: Kreisblatt No. 31., Seite 176., Zeile 25., ſoll heißen: muß jeder zu Flick⸗ 


arbeiten nicht berechtigte Geſelle unbedingt bei Privatbauten unter Leitung 
eines Meiſters arbeiten. ) 


F n ana eee $ 1 es 
Redakteur u. Verleger: Kreisfefretair Krauſe. Schnellpreſſendr, d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


